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Politik und Verwaltung seit Jahren disku-
tieren, wie man die Wirtschaftlichkeit 
einer solchen Bahn berechnen soll, ge-
ben sich die Autoren zuversichtlich: 
Selbst zwischenzeitlich überbaute Tras-
senabschnitte lassen sich umfahren, und 
Investitionen in eine attraktive Bahn sind 
in Zeiten des Klimawandels allemal sinn-
voller als in immer neue Straßen, bei 
denen merkwürdigerweise weit weniger 
nachgefragt wird, ob sich diese rechnen.
Wer das Bottwar- und das Schozachtal 
nicht kennt, kann das derzeit auf einem 
durchgehenden Radweg, der in weiten 
Teilen auf der ehemaligen Bahntrasse 
liegt, erleben. An verschiedenen Stellen 
sieht man noch manche Relikte, vor al-
lem die Bahnhöfe. Dieser vielbefahrene 
Radweg soll übrigens kein Hindernis für 
eine neue Bahnlinie sein – dafür finden 
sich leicht Lösungen!
Der Rezensent, einst selbst Nutzer der 
Bottwartalbahn, ist sich sicher: Man kann 
das Buch mit Vorfreude auf eine früher 
oder später wieder auflebende »Bottwar-
talbahn 2.0« lesen und somit nicht nur 
als Geschichtsbuch, sondern quasi auch 
als Reiseführer empfehlen.
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Man braucht überdimensionierte Ano-
raktaschen, um diesen Wanderführer 
(Format 23 x 16,5 cm) als Begleiter auf 
Wanderungen dabei zu haben. Für den 

Rucksack ist er nicht gedacht, denn die 
detaillierten Wegbeschreibungen verlan-
gen, dass man ihn stets zur Hand hat. Be-
stechend an diesem Buch ist die Aufma-
chung: Zahlreiche sehr schöne Abbildun-
gen, die zeigen, auf was man rechts und 
links der Wanderwege achten sollte, sind 
kombiniert mit geschichtlichen Ausfüh-
rungen zu den Wanderzielen und vielen 
praktischen Informationen zu Anfahrt, 
Informationsstellen und zur Einkehr. 
Man nimmt dieses Buch gern zur Hand, 
um darin zu schmökern und in Gedanken 
zu wandern, aber ob man das immerhin 
fast 500 Gramm schwere Buch 600 Hö-
henmeter von Owen auf die Teck hinauf-
trägt, um dort Wandervorschläge auf der 
Ostalb oder bei Sigmaringen zu studie-
ren, erscheint doch fraglich.
30 Ziele mit historischer Bedeutung be-
schreiben Lars und Annette Freudenthal, 
verteilt über die ganze Alb zwischen 
Aalen und Beuron. Die Auswahl ist, wie 
bei derartigen Themen-Wanderführern 
üblich, subjektiv, aber akzeptabel. Es 
gäbe da noch zahlreiche Wanderziele mit 
Geschichte (z.B. die Achalm), aber Voll-
ständigkeit ist kein Anspruch des Bu-
ches. Interessant ist eine Tabelle – »Für 
jeden Tag die richtige Tour« –, der man 
die Gehzeit, die Streckenlänge, die Hö-
henunterschiede, Einkehrmöglichkeit 
und Erreichbarkeit mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln entnehmen kann. Eine aus-
gezeichnete Angebotspalette für die Aus-
flugsplanung!

Die Wandervorschläge sind gut ausge-
arbeitet und lesen sich anschaulich. Ge-
schichtliche Informationen sind reich-
haltig, aber manchmal etwas flüchtig re-
cherchiert. Den Hohenstaufen als »das 
einstige Machtzentrum der Staufer  zu 
bezeichnen (S. 11, ähnlich S. 30), ist 
schon eine gewagte Interpretation. Dass 
gelegentlich der Eindruck entsteht, die 
Mächtigen hätten die Wanderwege selbst 
begangen (z.B. »Kaiserweg« Bisingen-
Zimmern zum Hohenzollern), ist weniger 
den Autoren als den Touristikern anzu-
kreiden, die in den letzten Jahren immer 
mehr Themenwege als »Alleinstellungs-
merkmale« erfunden haben. Apropos 
Hohenzollern: Eine Eigentümlichkeit der 
Autoren ist es, verbale Klimmzüge zu  
machen: »Am Fuße der Hohenzollern«, 

»… dass die Hohenzollern bis dato wirkt, 
als sei sie einem Märchenbuch entsprun-
gen«, oder aber »Auf die Hohenneuffen«, 
»Aufstieg zur Hohenstaufen« klingt doch 
recht merkwürdig. Das hätten allerdings 
Redaktion und Lektorat merken und kor-
rigieren müssen. Und schließlich muss 
auch noch die angebliche »Hebung des 
Oberrheingrabens« erwähnt werden, die 
bei einer Zweitauflage in einen »Ein-
bruch des Oberrheingrabens« geändert 
werden sollte. Solche Fehler verderben 
etwas den ansonsten guten Eindruck.
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Der Wanderführer zu Naturdenkmalen 
im nördlichen Baden-Württemberg (sie-
he SH 2021/1) hat mit dem zweiten Band 
eine schöne Vervollständigung erhalten, 
wobei auch hier die Auswahl der Gebiete 
ein persönliches Bekenntnis der Autorin 
ist: An manchen Stellen im Land häufen 
sich die Vorschläge, mittlerer Schwarz-
wald, Hotzenwald und Hochrhein, Balin-
ger Alb und große Teile Oberschwabens 
hingegen sind unterrepräsentiert. Das 
macht aber nichts, denn die 50 Wander-
vorschläge bieten genügend Anregungen 
für viele Touren. Die Wegbeschreibungen 
sind durchweg gut und die Schilderun-
gen der Naturdenkmale mitsamt den 




